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„Platz am See“: Startup ermöglicht Badevergnügen am privaten 
Badestrand 
Salzburg/Puch-Urstein, 12.08.2022.  Das Startup „Platz am See“ bietet eine Plattform, 
auf der private Seegrundstücke tageweise gemietet werden können. Mit seiner Idee 
möchte Gründer und FH-Student Julian Horngacher Besucher*innen den Zugang zu 
leerstehenden privaten Badeplätzen ermöglichen. 
 

Rund 82 % der Seegrundstücke an den österreichischen Seen ist in Privatbesitz. Doch was 
tun, wenn man mit Freunden oder der Familie trotzdem ins kühle Nass möchte, jedoch im 
überlaufenen Strandbad keine Entspannung findet? Das Salzburger Start-up „Platz am See“ 
bietet dafür eine Lösung.  

Sharing Economy für Grundstücksflächen 

Auf der Online-Plattform können private Seegrundstücke tageweise gemietet werden. Ziel ist 
es, die Leerzeit der Seegrundstücke zu nutzen. „Die Besitzer*innen sagen uns, wann das 
Grundstück gemietet werden kann und wann sie es selbst nutzen möchten. Um den Rest 
kümmern wir uns“, erklärt FH Student Julian Horngacher, der Gründer von Platz am See. Die 
Plattform ist nun seit 7 Wochen online, die ersten 50 Buchungen sind bereits erfolgt – mit 
sehr positivem Feedback.  

Die individuellen Badeplatzregeln sowie der „Badetag-Kodex“ geben klare Regeln in Bezug 
auf die Nutzung des Grundstücks vor. Probleme mit Müll oder dem sauberen Hinterlassen 
des Grundstücks gab es noch nicht. Einer der ersten Vermieter, Julian Anmasser, stellt dem 
neuen Business ein gutes Zeugnis aus: „Die Idee ist genial und das Handling mit dem Team 
von ‚Platz am See‘ individuell und unkompliziert. Bis jetzt hat alles problemlos und einfach 
funktioniert. Ich kann es jedem Besitzer nur empfehlen!“ 

In Zukunft soll das Angebot noch erweitert werden – beispielsweise mit dem Verleih von 
Sportartikeln, dem Zubuchen von Lunch-Paketen, oder einen Gartenpflegeservice für die 
Grundstückseigentümer. „Dies wollen wir gemeinsam mit Anbietern aus der Region 
umsetzen, um so die regionale Wertschöpfung und die damit verbundene Relokalisierung zu 
fördern. 
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Von der Idee zum Business  

Julian Horngacher studiert KMU-Management & Entrepreneurship an der FH Salzburg. 
Durch die eingeschränkten Reisemöglichkeiten der Corona-Pandemie wollte er gemeinsam 
mit Freunden in Österreich Urlaub machen. „Wir wollten unbedingt ans Wasser und haben 
dabei festgestellt, dass die Strandbäder sehr überlaufen waren. Da kam uns die Idee, private 
Seegrundstücke tageweise zu mieten“, erklärt der 23-Jährige Salzburger und 
Jungunternehmer. Im Rahmen des Studiums konnte er die Idee weiterentwickeln und 
schließlich die Geschäftsidee mit Unterstützung der Initiative Startup Salzburg und der 
Betreuung durch das FHStartup Center umsetzen: „Für mich war es die beste und schönste, 
wenn auch die bisher herausforderndste Entscheidung meines Lebens.“  

 

Zur Plattform „Platz am See“: www.platzamsee.com 

 

Bild 1 (© Platz am See):  

FH Salzburg Student und Jungunternehmer Julian Horngacher hat das Startup „Platz am See“ gegründet. 

Bild 2 (© Platz am See):  

Auf der Online-Plattform „Platz am See“ können private Seegrundstücke tageweise gemietet werden. Ziel ist es, 
so bald wie möglich in ganz Österreich buchbar zu sein. 

 

Das FHStartup Center ist erste Anlaufstelle für Alumni, Studierende und Forschende mit Gründungsinteresse 
und bietet individuelle Betreuung – von der Idee bis zur Unternehmensgründung. Das FHStartup Center der FH 
Salzburg ist ein Servicepoint der Initiative Startup Salzburg. 

Der berufsbegleitende Studiengang KMU-Management & Entrepreneurship geht auf die Herausforderungen in 
Klein- und Mittelunternehmen (KMU) sowie bei Unternehmensgründung und -nachfolge ein. In den „Innovation 
Labs“, die Teil des Studienplans sind, entwickeln die Studierenden Ideen und entwickeln innerhalb von drei 
Semestern ein Geschäftsmodell oder ein neues Produkt- bzw. Dienstleistungsangebot und werden dabei 
professionell begleitet. 

 

Praxisnah, forschungsstark und chancenreich: Die FH Salzburg bietet ihren 3.200 Studierenden in den 
Disziplinen Ingenieurwissenschaften, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, Design, Medien & Kunst sowie 
Gesundheitswissenschaften beste akademische Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Mit dem Fokus auf 
Innovation in Forschung und Lehre sowie der internationalen Orientierung wird die FH Salzburg zur Initiatorin 
zukunftsfähiger Lösungen für Wirtschaft und Gesellschaft; insbesondere in den dynamischen Themenfeldern 
Technik, Gesundheit und Medien. Mehr auf www.fh-salzburg.ac.at 

 

Weitere Fragen? 
FH Salzburg, Barbara Zoidl (Tel. +43/676/847795511) 
E-Mail: medien@fh-salzburg.ac.at Web: https://www.fh-salzburg.ac.at/medien/presse 
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